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Nr. 127 . Freitag , den 2 . Juni 1011 . 27 . Jahrgang .

Amtb . Ivemdentiste
Verzeichnis der am 30 . Mai

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Gasth . zum Anker .

Wer, Hr . Ludwig . Friseur Heidelberg
Kgl Badhotel .

Macher , Fruu Annaj Privaiiere
Geiselhöring

Lägt, Hr. Dr . Hans, Professor mit Frl . T.
Leipzig

hmr, Hr . C . Ltraßburg
Hotel Belle vue .

Acharach , Hr . Dr . mit Frau Charlottenburg
Pressentin, Hr. Hp ! m . mit Frau Gem.

Rostock
Manns, Hr . Fr , Kommerzienrat Barmen
üllnianns - Wolff, Frau Dr . Barmen
M Trautmann, Hr . Major mit Fr . Gem.

Düsseldorf
Hotel und Villa Concordia .

, Hr . Rudolf , Kfm . mit Fr Gem.
und Tochter Hamburg

Gasth . zur Eisenbahu .
Wfer , Hr . Joses , Landjäger

Wehingen OÄ . Spaichingen
Wandel , Hr . A ., Wirt Müusingen
Wandel , Frl . Frieda Fichienberg

Hotel Klumpp .
ljMheiiner, Hr G . Frankfurt a . M.
Äichheimer, Hr. M und Chauffeur Stuttgart

Hotel gold . Löwen .
" , Hr. S , Bankbeamter München

Hotel Maisch ,
mio, Hr . Fr . , Gerbereibesitzer

Lünen Wests .
Wöstmann, Hr. Dr . Sanitätscat „

Gasth. zum wilden Mann .
Mer , Hr . I . . Wirt Frankfurt a . M

, Hr. G -, Obertel . -Afs „
H tel Palmengarteu

W, Frau Privatier Bischheim
Muhle , Hr . Stuttgart
Herrn,min , Hr . mit Frau Gem . Horkheim
^ >vorz , Hr . Eugen mit Fr . Gem . Stuttgart

Bischofs, Hr. - Nürtingen
Butz , Hr . Privatier Bischheim

Panorama -Hotel .
Hassel , Hr. Fritz, Kfm . mit T. Hamburg

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm.
Römer , Hr . I . Rechtsanwalt nut Fr . Gem.

Rödeberg
Hotel Post .

von Pressentin, Hr . Hplm . mit Frau Gem.
Rostock

Hotel Russischer Hof .
Hutb , Hr . Rob . O . Lodz Rußl.
Huih . Frl . Marga ,
Köhler, Hr . Forstmeister Kaliß Meckl.

In den Privatwohnungen :
Villa Angnsta .

Fechner , Hr. Kgl . Baurat Glogau i . Schl
Zwingauer , Frau Sophie Heidenheim
Marquardt, Frau Julie Ludwigsbnrg

Schreinermstr . Brachhold .
Stieß, Hr. Privatier Karlsruhe

Villa Christine .
Merz, Hr . Dr . Wirk! . Geheimer Rat

Loschwitz b . Dresden
Merz, Hr . Johannes, Buchhändler Schweiz

Villa Eberle .
Bublitz, Hr . Pastor Ramelow
Z - uch, Frau Sibylle , Dekansgattin

Uffenheim Bayern
Postunterbeamter Eitel .

Jost, Hr . I . Georg , Kfm . Worms
K. Endlichhofcr , Rennbachstr.

Riebsr, Hr . Wi ! h . Landwirt Winterlingen
Haus Fehleisen .

Breitag . Fr . Frieda Hamburg
Borneman », Fr . Mathilde „
Wille, Frau Julie Heilbronn

Herrn . Grostmann , Flaschnerm.
Völter , Frau Metzingen

Villa Hammer .
Fabrice, Hr . Karl , Rentner Hannover

Villa Helena .
Brenndicke , Hr. R ., Baumeister mit Fr . Gem.

Berlin -Wilmersdorf
Villa Hohenstaufen .

Heilmann , Hr . Gustav , Ingenieur - Creseld
Gärtner Holz .

Haug , Frau Luise Feuerbach

Haus Hottold .
Hartge , Hr . Richard, Kfm . mit Fr . Gem.

Schöningen Braunschw.
Rabbe, Fr . Adelheid „

Haus Josenhans
Majorescu , Excellenz , Hr. Titus, Minister

d . auswärt. Angelegenheiten mit Fr . Gem.
Bukarest

Villa Karlsbad .
Gideon. Hr. Jakob , Kfm . Rexingen b . Horb

Villa Ladner .
Kuhbecg , Hr. Werner , stud . jur. Freiburg

Karol . Lamport We .
Fink, Hr . Reinhold , Kfm . Stuttgart

Villa Mo »» Repos .
Urban, Hr. W , Fabrikant

Casfel- Wilhelmshöhe
Villa Monte bello .

Christiani , Hr . Oberst mit Fr . G . Hannover
Villa Ladner .

Groh , Hr Baurat Bautzen
Rölecker , Hr . E -, Pastor mit Frau Gem.

Braunschweig
Villa Mathilde .

Bätzner, Hr . Privatier Freiburg
Seffers, Hr . O ., Oberingenieur Stuttgart
Zeiner , Frl . Hedwig Mergentheim

Villa Schöublick.
Engelmann , Frau M Hamburg

Rob . Treiber , Kfm.
Schläger , Hr . Heinrich. Privatier mit Frau

Gem . und T . Friedrichsrode i . Thür-
Billa Schönblick.

Mathieu , Hr . M . Köln
Villa Treiber .

Bock , Hr. Geh. Regi . ruugsrat Königsberg
P . Treiber , Baddiener .

Scheurle, Hr . Albert , Privatier Schw. Gmünd
Billa Tripp ncr.

Mittler, Hr . Ernst , Kfm . Darmftadt
Mittler, Frau Obecamtsrichter We . „

Malermstr . Wacker .
Hohnacker , Hr . Fr . mit Frau Gem. Feuerbach

Witwe Wendel .
Mall, Frau Ernstine , Kfmswe. Nürnberg

Villa Wilhelm «.
Schäker, Hr . C . , Kfm . Hofl. Berlin
Gröfchke, Frl . Berlin

Flaschnermstr. Müller .
Jehle, Hr . Julius , Ingenieur a . D.

Heidelberg
Schreinermstr . Pfau .

Baumann , Hr . Forstmeister Mannheim
Baumann , Irl . Anna »

Chr . Wildbrett , Buchh.
Eder , Hr . Philipp, Kfm . München
Hoppe. Hr . Wilh. , Kfm mit Frau Berlin

Witwe Zinser .
Hösch, Frau Emilie

Krankenheim .
Schw. Gmünd

Auer , Fanny Ellwangen
Bellon, Mathilde Enzberg
Mitschele , Mathildes Stuttgart
Zimmermann , Katharine Zuffenhausen
Zondler , Dorothea Wangen
Mai, Frieda Bückingen
May, Pauline Jagstfeld
Schweizer , Katharine Dörnach
Fügel , Christine Botnang
Braunwarth, Elisabeth Schorndorf
Blickte, Maria Winterling'en
Beck, Fanny //
Baumann , Marie V
Zehnder, Luise Göppingen
Maisch , Christine We. Reutlingen
Walter, Pauline Albershausen
Rieth , Marie Strupbach
Riek , Margarete Heidenheim
Bayer, Friedrike
Rollmann , Anna

Cannstatt
Nassau

Handke , Maria Neubronn
Frank , Mina Fellbach
Nagel , Berta Schramberg
Rudolf , Friedrike Ellhofen
Häffele, Marie Willsbach
Will , Joscfine Stuttgart
Schleife, Johann „
Kugler, David Welzheim
Seckinger, Bernhard Aichalden
Ruth, Julius Stuttgart
Geister, Baltasar Stammheim

Erholungsheim
Fegert, Hr. Heinrich Heilmonn
Schäfer , Hr . Chr . , Fabrikant Zuffenhausen

Zahl der Fremden 3195 .
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Letzte Neuheiten in

Voile -Uleider mit farbigem Unterkleid L Ulousteline - und Seiden -Zoulard -Uleider
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Reise- und Staubmäntel in Seide und leichten Wollstoffen
48 .00 39 .00 28 .50 21.00 10 .50 12.75
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Deutsches Reich,
Der Reichstag vertagt.

Drei Sitzungstage » später als man nach dein flotten
Verlauf der zweiten Lesung der Reichsversicherungsord¬
nung hoffen durfte , hat der Reichstag mit seiner Arbeit

aufgeräumt . Er ist am Mittwoch fertig geworden und nun
beginnen die Sounnerferien , die bis 10 . Oktober dauern
sollen . Unsere Reichstagsboten haben diese Ferien wohl
verdient , denn es wurde in der jetzt zu Ende gegangenen
Session weit mehr geleistet, als der stärkste Optimist vor
Wochen noch vermuten konnte. Die R e i ch s v e r si ch e r-

ungsordnung und das elsaß - lothringische
Berfas sungsgesetz sind neben einer Reihe unterge¬
ordneter Vorlagen unter Dach und Fach gekommen. Und

zwar wurde die Reichsversicherungsordnung mit einer
Schnelligkeit erledigt , wie vielleicht noch kein anderes Ge-
fetzgcbungswerk von gleichem Umfang und gleicher Be¬
deutung . Auch die Sozialdemokratie , die doch an
dem Zustandekommen dieses Gesetzes gar kein besonderes
Interesse hatte und für deren Hauptwähler es vielleicht
vorteilhafter gewesen wäre , wenn die Reichsversicherungs¬
ordnung dem nächsten Reichstag zur Verabschiedung über¬
lassen worden wäre , hat keine Schwierigkeiten bei der ra¬
schen Abwicklung der Geschäfte gemacht. Sie hat wohl,
Pensa wie die Fortschrittliche Volkspartei eine
große Anzahl von Berbesserungsanträgen gestellt, aber
dabei keinerlei Obstruktion getrieben , obwohl das Verhal¬
ten der Mehrheitsparteien , vor allem des Zentrums und
der Konservativen herausfordernd wirkte ; denn diese Par¬
teien haben entsprechend ihren vorhergehenden Abmach¬
ungen jeden Verbessernngsantrag niedergestimmt , auch !
wenn sie selbst der Ueberzeugung waren , daß der Antrag
gut war . Wenn die Bolkspartei schließlich , im Gegensatz
zur Sozialdemokratie , mit einigen Ausnahmen für das Ge¬
setz stimmte , so geschah es, einmal , um sich überhaupt hinter
den Versicheruügsgedanken zu stellen und zum zweiten
kann nicht bestritten werden , daß das neue Gesetz ge¬
genüber dem alten um etwa 200 Millionen Mark , (das ist
ein ganzes Viertel ) mehr an Fürsorge für Versichcrungs -
bedürftige leistet, ein Gesichtspunkt, der, trotz aller Kritik
an den Einzelheiten , nicht ungewürdigt bleiben durfte .

Ein umgekehrtes Bild ergab
'

sich bei der elsaß - lo¬
thringischen Verfassüngs - und Wahlreform .
Ta war die Sozialdemokratie mit bei der Mehrheit
und ihre schärfsten Antipoden , die Konservativen ,
standen Seite an Seite mit den Elsässern und Polen in der
Opposition gegen diese Gesetze und die Regierung . Die
Gründe , die diese Parteien zusammengesührt haben, sind
allerdings verschiedener Art . Tie Konservativen sind Geg¬
ner des Fortschritts , den die neuen Gesetze für Elsaß -
Lothringen bringen , den Elsässern und Polen gingen die
Vorlagen nicht weit genug . Ein gemeinsamer Kitt ist aber
doch ztvifchen den reaktionären und den radikalen Oppo¬
nenten vorhanden , das ist der Par tikularis m u s , der
die Konservativen eine Einbuße der preußischen Macht
infotze der Verfassungsresorm befürchten ließ und der auf
der anderen Seite die französelnden Elsässer einen Rück¬
gang ihres Uebergewichts befürchten läßt . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei hat bei dem elsäsfischen
Verfassungsgesetz wertvolle Mitarbeit geleistet u . es ist mit
ihrer drängenden Initiative zu verdanken, wenn heute
die Elsässer und Lothringer ein Wahlrecht besitzen, um
das jeder freigesinnte Preuße und Mecklenburger sie be¬
neiden muß .

In der am 10 . Oktober beginnenden Herbstsession ,
die sich bis an die Neuwahlen hinziehen wird, sollen voll
größeren Arbeiten noch die Privatbeamtenversicherung , die
Strafprozeßordnung , das Heimarbeitergesetz, die Novelle
zum Strafgesetzbuch, das Arbeitskammergesetz, die Fern -
sprechgebührenordnung , das Schiffahrtsabgabengesetz , das
Kurpfuschereigesetz , das Gesetz über die Aushebung des
Hilfskassengesetzes sowie über die Aenderung des Gerichts¬
kostengesetzes und einige kleinere Vorlagen erledigt werde»! .
Es harrt also des Reichstags noch eine reich besetzte Tafel .
Und die Mehrheit wird wohl auch recht fleißig sein, so
wie der Schüler , der sich etwas hat zu Schulden kommen
lassen und sich nun Mühe gibt , durch fleißiges Arbeiten
die Strafe zu mildern ; aber das deutsche Volk wird sich
hoffentlich durch das jetzige „ brave " Verhalten der
schwarz - blauen R e i ch s t a g s m e hr h e i t nicht da-

. lvo dir Eitelkeit anfängt , dort der verstand auf .
M . v . Lbner -Lschenbach .

Theater .
Roman von Ein » Georg «.

6ö ) ( Nachdruck verboten. !
(Fortsetzung . )
Kapitel V.

„Unterzeichnet ?"

„Unterschrieben , gestempelt, abgemacht ! Nun ist kein
Zurück mehr möglich. Das heißt , ohne Konventional¬
strafe", entgcgnete Aenne lachend. „ Deine Schwester ver¬
tritt das Reich der Mütter als königliche Beamtin !"

„Gratuliere !" Doktor Paul Geltner kam von der
Tür , wo er gestanden , in das Zimmer hinein und eilte
aus sie zu .

Beide Geschwister begegneten sich in der Mitte des Ge-
inaches. Sie streckte ihm den Mund entgegen, d^n er in
flüchtigem Gratulationskusse berülptte . Tann setzten sich
beide an den Frühstückstisch nieder . Wie es oft die Ge¬
pflogenheit des vielbeschäftigten Arztes war , kam er zwi¬
schen seinen Besuchen um diese Zeit zu Aenne hinauf
und speiste mit ihr .

Ter Diener bediente beide rasch und lautlos . Auf
einen Wink der Hausfrau zog er sich zurück, als er die
Schale nnr Früchten vor ihnen niedergesetzt hatte . Geltner
Aog die sich

'
und blickte seufzend nach den vorrückenden

Zeigern . „ Ich muß fort ! "

„Paul , ich . hatte dich , schenke inir noch eine halbe
Stunde ! Ich möchte mit dir etwas Wichtiges besprechen " ,
bat Aenne in so ernsten» Tone , daß er sie zweifelnd
ansah.

rüber hinwegtäuschen lassen, daß die Reichsfinanzre¬
form und noch

'
manche andere Missetat auf dem schwarz¬

blauen Schuldkonto steht . Die Konservativen und das
Zentrum würden sicher noch weit rücksichtsloser Vorgehen,
wenn ihre Macht nicht gebrochen wird und sie dann anneh -
meik könnten, daß man dem guten deutschen Michel alles
bieten darf . Nun der Michel war aufgewacht ; zu Wecken
brauchen tvir ihn nicht mehr, aber wir wollen ihm doch
öfter in die Ohren schreien : „ Michel , denk an die Reichs¬
finanzreform und schlaf ' nicht wieder ein vor den Wahlen !"

Die letzte Sitzung
begann mit einem Nachruf für de» gestern vormittag in Düssel¬
dorf verstorbenen Zentrumsabgeordneten Kirsch . Nach Er¬
ledigung einer Reihe von Petitionen wurde der Antrag ,
den Reichstag bis zum 10. Oktober zu vertagen , ohne Debatte
angenommen . Die nächsten zwei Stunden wurde» auf die
zweite Lesung des deutsch - schwedischen Handelsver¬
trags verwendet, de« nach wiederholter Empfehlung durch
den Staatssekretär Delbrück angenommen wurde . Für die
Fortschrittliche Bolkspartei hatte Goihein daraus hingewie¬
sen, daß wir infolge unseres ungünstigen Zolltarifs keine günsti¬
gen Handelsverträge abschließen können , den Unterhändlern seien
die Hände gebunden gewesen . Um a/ll Uhr wurde die Sitzung
ans s/l Stunden unterbrochen , um den Parteien Gelegenheit
zu geben, zu dem Kommissionsbericht über den Rest des Ein¬
führungsgesetzes zur ReichsversicherungSordmuig Stellung zu
nehmen.

I » der neuen Sitzung nahmen am Bundesratstisch der
Reichskanzler und fast sämtliche Staatssekretäre Platz . Zu¬
nächst wurde das Einführungsgesetz zur Reichsver¬
sicher u n g s o r d n u n g im Ganze» gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , einiger Polen und Freisinnigen angenommen .
Dann wurden in 3 . Lesung ohne Debatte mit den Resolutionen
unverändert angenommen : Das Uebereinkommen über das See¬
recht, der Niederlassungsvrrtrag mit der Schweiz, die Handels¬
verträge mit Schweden und Japan , das Zündioarensteuer -, das
Tagegelder -, Fuhr - » nd Umzugstostengesetz für dje Kolonial¬
beamten , die Gesetzentwürfe betr . die Beseitigung von Tier¬
kadavern und betr . die Gewährung einer außerordentlichen Ent¬
schädigung an die Reichstagsnbgeordneten . Damit war die Ta -
gcsornung erledigt .

Nachdem der Präsident den Vizepräsidenten , den Schrift¬
führern und den Beainten , Bassermann dem Präsidenten für seine
gerechte und wohlwollende Geschäftsführung und der Präsident
allen Mitgliedern des Hauses für ihre Arbeitswilligkeit gedankt
hatten , verlas der Reichskanzler die K a b i n e t t s o r d r e
betr . die Vertagung des Reichstags bis zum 10 . Ok¬
tober . Der Präsident schloß dann die Sitzung mit «einem drei¬
fachen vom Hanse freudig aufgenowinenen Hoch ans den Kaiser,
während die Sozialdemokraten den Saal verließen .

Reichstagsersatzwahl in Düsseldorf
Ter langjährige Vertreter von Düsseldorf im Reichs¬

tage , der Zentrumsabgeordnete Geheimer Justizrat Kirsch
ist im Alter von 64 Jahren gestorben . Kirsch vertrat
seit 1893 Düffeldorf im Mgeordnetenhause , 1898 wurde
er dort auch zum Reichstagsabgeordneten gewählt . Bei
den Wahlen 1907 erhielt er im erstell Wahlgange 29 259
Stimmen , der Sozialdemokrat Grimpe 25389 , der Na¬
tionalliberale Kehren , der kürzlich wieder aufgestellt
wurde , 14 664, ein volksparteilicher Zählkandidat 593 und
ein polnischer 268 Stimmen . In der Stichwahl siegte
Kirsch mit 33 317 Stimmen über den Sozialdemokraten ,
der es auf 25 233 brachte . Das Zentrum hat also einen
ziemlich gefährdeten Wahlkreis zu verteidigen .

»

Der 12 . Deutsche Handlungsgehilfentag
findet in der Zeit vom 17 . bis 19 . Juni 1911 in Breslau
statt . Neben der sozialpolitischen Standesschau aus den
Jahren 1909 und 1910 werden verschiedene Vortrüge ge¬
halten werden . Zu der Tagung haben bereits mehr als
1000 Handlungsgehilfen sich angemeldet . Im Anschluß
an den Handlungsgehilfentag findet der 12 . Verbandstag
des Deutsch- nationalen Handlungsgehilfenverbandes statt .
Zahlreiche Vertreter der gesetzgebenden Körperschaften ha¬
ben bereits ihr Erscheinen zugesagt.

*

München , 31 . Mai . Tic 19 . Jahresversammlung
des Verbandes Deutscher Elektrotechniker hat für die
nächste Jahresversammlung Leipzig zum Versamm¬
lungsort gewählt .

Ausland .
Paris , 31 . Mai . Ein Trupp von Revolutionä¬

ren , die eine ihrer Anhängerimren bei ihrer Entlassung
aus dem Gefängnis St . Lazare abholen wollten , hatte

„ Aber meine Praxis ? Ich habe noch zehn Minuten ,
und du weißt , wie Liese hadert , wenn ich jeden Tag später
zu Tisch komme !"

,Find wenn ich dennoch meine Bitte aufrecht erhalte , so
kannst du daraus ersehen, wie wichtig meine Angelegen-
cheit ist, lieber Paul !"

„Dann schwinden natürlich alle andern Rücksichten " ,
sagte er entschieden, „ verfüge über mich !"

„So komm in mein Boudoir "
, erwiderte Aenne und

schritt , sich in feinen Arm einhängend , mit ihm in ihr
Lieblingsziinrmer . „ Ach Paul , wenn du wüßtest, wie glück¬
lich ich grade heute bin , dich als Freund und Berater zu
haben !"

„Ten letzteren hast grade du eigentlich n'ie ge¬
braucht !"

„Leider vielleicht zu wenig : desto besser ist es, daß
ich dich diesmal habe," entgegnelc sie, „ aber setz dich
hier in den Stuhl . Er ist der behaglichste . Ich bringe dir
gleich »roch eine gute Import und den Aschbecher, damit du
es ganz genrütittch hast !" In Aennes Bewegungen und
Stimme lag eine Frische, ein Aufschwung, wie er in den
letzten vier Jahren nie zu bemerken gewesen .

Paul musterte sie immer mißtrauischer : „ Ta bist mir
heute unheimlich !" gestand er offenherzig ein .

Sie lachte und zog eilten Hocker in seine Nähe , auf
den . sie sich niedevließ, in angenehm zufämmengekauer-
ter Stellung : „ Beantworte mir meine Frage , Paul ! Täu¬
sche ich mich, oder hast du neulich bei euch erklärt , daß dir
Herbert Ulrich so besonders sympathisch wäre ?"

,Mein , da hast du richtig gehört, " antwortete er,
„von dem ganzen Theatervolk , das ich im Lause der
Zeit bei dir so habe Revue passieren lassen, ist mir fT>ok-
to-r Ulrich der ganz entschieden Sympathischste . Er ver¬
rät stets die gute Abkunft und die gediegene Bildung .

"

einen Zusa-mmenstoß mitcheo Pottzn - bei den» eifPöli¬
ge » beamte , v e rk -echck

'
tvnvden .

- - Zwei " Revolutionäre
wurden verhaftet,

London» 1 . .Juni . Gestern nachmittag ging über
London und die benachbarten Grafschaften ein furcht¬
bares Sturnr - und Hagelwetter nieder . In zwei
Kirchen schlug .der Blitz ein, tvobei sieben Menschen
getötet wurden . Tie Zuschauermenge beim Rennen in
Epson» um das Tjerby geriet in einen Wolkenbruch. Die
Wasser haben großen Schaden an '

Haus und Feld Un¬
gerichtet.

Petersburg , 31 . Mai . In dein Städtchen Schn-
»nicha bei Tscheljabinsk sind 40 Gebäude und viele
Warenlager - niedergebrannt . Ter Schaden beträgt
eine halbe Million Rubel . In dem Torfe Karaul -
broka bei Ufa hat eine Feuersbrunst 300 Wohngebäude
und Kohlenspeicher eingeäschert. 264 Stück Rindvieh sind
verbrannt .

Saloniki , 31 . Mai . Die Behörden wurden durch
i einen in französischer Sprache abgefaßten Brief des In¬

genieurs Richter , der von einem Schafhirten über¬
bracht wurde , inständig gebeten, die .Verfolgung der Räu¬
ber einstellen zu lassen. Der Hauptmann der Bande habe
geschworen, Richter zu ermorden , falls die Bande um¬
zingelt werde. Die Behörden scheinen geneigt zu sein ,
dem Wunsche Richters zu entsprechen und erbaten Weis¬
ungen vom Mali von Saloniki . Die Höhe des geforderten
Lösegeldes ist noch unbekannt .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

s. Stuttgart , 3l . Mai .
Präsident Payer «eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am

Regierungstisch : Mnister v . Pischet, Präsident v . Mosthaf . Mü
der Etatberatung wird bei Kap. 38,

Zentralstelle für Handel nnd Gewerbe
Abg. Leibfried (Vp .) : Die Ausgaben für die Industrie

stehen in gar keinem Verhältnis zu den ' Ausgaben für die
Landwirtschaft . Redner verliest hierfür eine Reihe von Zahlen .
Das Gewerbe zahle ziemlich das doppelte an Ertrags¬
steuer wie die Landwirtschaft . Dagegen werde für die Land¬
wirtschaft das doppelte ausgegeben . Er sage das nnr , um
zu zeigen, daß die Landwirtschaft kein Stiefkind sei . Man Habs
allen Anlaß , an die Weiterentwicklung der Industrie zu denken,-
damit nicht nur die gewerbliche Bevölkerung , sondern auch dis
Landwirtschaft nicht geschädigt werde. Textilbranche , Handwerk u.
Gewerbe hätten heute zu klagen. Die meist verarbeitende In¬
dustrie leide außerordentlich unter der heutigen Wirtschaftspoli¬
tik. Dazu komme noch die Preispolitik der Syndikate , ins¬
besondere des Kohlensyndikates. Deshalb müsse man auch ener¬
gisch die Neckarkanalisierung verlangen . Er möchte
fragen , ob es wahr ist , daß sich eine Aktiengesellschaft in Berlin
ein Monopol über die elektrischen Gesellschaften gesichert habe ?.
Es heißt , daß dabei die Stromabnehmer übervorteikt werden
sollen. Handel und Industrie seien nicht erfreut von den
neuen geplanten Verkeyrssteuern . So wie bisher könne es
nicht weiter gehen. Dazu komme auch, daß die einzelnen Ka-
meralämter bei der Einschätzung sehr willkürlich verfahren . Es
müsse alles vermieden werde» , was die Existenz der Industrie
» och mehr erschwere . Durch die Schaffung günstiger , lang¬
fristiger Handelsverträge müsse für gute Exportmöglichkeiten ge¬
sorgt werden. (Beifall bei der Volkspartei ) .

Die Abgg. Andre und Graf - Stuttgart (Ztr . ) beantra¬
gen , die Regierung möge erwägen,- ob und inwieweit Anstal¬
ten , die Private Rechtsauskunftsstellen unterhalten , Unterstütz¬
ungen erhalten können.

Abg. Mattutat (Soz .) spricht über Schutzvorrichtungen,
für Bauarbeiter . Württemberg sei der schlimmste Herd der
Bauunfälle . Redner verliest hierüber verschiedene Zahlen . Mit
der Verwirklichung des Banarbeiterschutzes dürfe mau nicht mehr
länger zuwarten . Seine Partei wünsche die möglichst weit¬
gehende Heranziehung von Bauarbeitern als Baukontrolleure.
Zn begrüßen sei die Absicht der Regierung , Arbeiter zur Arbeiter-
Wohlfahrtsansstellnng nach Berlin zii senden. Es frage sich
aber , ob der Besuch der Hygiene-Ausstellung in Dresden nicht
zweckmäßiger sei. Die Zahl der zn entsendenden Arbeiter soW
nicht zn klein sein.

Abg. Wieland (D . P -) : Die Lage von Industrie und
Handel sei nicht so günstig, wie der Ministerpräsident s . Zt .
es dargestellt habe. Die Arbeiterbewegung und die steigende
sozialpolitische Verpslichtung sei die Ursache . Die Lohnbeweg -
nng sei durch die verteuerte Lebenshaltung entstan¬
den . (Sehr richtig ! links) . Man habe auch zu bedenken , baß
durch die Streiks der kleine Unternehmer erdrückt werde. Durch
die neue ReichsversicherungsordnNng werde die wnrtt . Industrie
mit 500—600 000 Mark belastet. Eine weitere Schädigung seien
die indirekten Lasten. Der wachsende Beamtenapparat zur Durch¬
führung dieser Gesetze erfordere nnnütze Lasten. Die Arbeits¬
kammer-Borlage stelle eine nutzlose Arbeit dar . (Und Handels¬
kammern ? links). Für Arbciterkammern würde er auch sei».
Und Arbeitskammern habe die Sozialdemokratie selbst abge-

„ Hm !"

„Warum plötzlich dies« Frage ?"
Aenne blickte den Bruder nicht an : „ Wie lange biß

dkl bei Ulrichs schon behandelnder Arzt ?"

Paul dachte nach : „ Sachs Jahre .
"

„Da» kanntest seine Frau demnach noch gesund . Wie
war sie ?"

,Mne feine und gebildete Dame , nnr immer left
deich .

"

„ Und die Dhe war glücklich ?"

„Denr Anscheine nach sehr: Sie vergötterte den
Mann , und er umgab sie mit Takt und schaltender Ruhe .

"

„ Und was hältst du von den Kindern ?"

„Aenne, die Frage ist töricht . Der Netteste ist vier¬
zehn und im Kädettenhaus . Das Mädchen ist ungefähr
zehn Jahre , ein zartes , nervöses Kilid, das sorgfältigster
Pflege bedarf . Und Peter , der Kleinste, bei dessen Gebäck
sie starb , zwei Jahre . Also drei ,Ehrenmänner '

.
"

„Scherze jetzt nicht , Paul , ich bitte dich !"

„Aenne, " fragte dieser jetzt heftig, „bitte, Katze aus
dem Sack ! Was bedeutet dieses Verhör ? Was hast M
mit Dollar .Ulrich vor ?"

Aenne faltete hie Hände ineinander nnd schaute lir
chelnd .zu dem Bruder auf . „ Wie du weißt, habe ich »»ich
in meiner Vereinsamung und Oede im letzten Jahre sehr
der kleinen mutterlssen Geschöpfe angenommen . Käte und

Peterlein Ulrich lvaren täglich bei mir . Und ich bin u:
Der Beschäftigung mit den geliebten Geschöpfen von alle»:
Gram genesen. Ein Reinigungsbad für meine Seele tvaren
diese Kinder .

" Aenne erhob sich, „ Gestern, vor ve»r

Theater , kain Ulrich , um seine Kindel mit der Bonnc
heimzugeleiten . — Und da - - da hat er mich gebeten ,

seine Frau zu werden !"
(Schluß folgt .)



Mt . Eine weitere Bei asm,ig werde die Privatbeamtenver -
«ichrnmg . Bedenken habe er nur gegen die Form dieses Ge--

Ferner seien jda »och die Wechsel-, Stempel -, Talon-,
Tantiemen --, Fahrkarten - und BelenchtungZmrttelsteueriir die spe¬
ziell die Industrie belasten . Bei dem größten Teil der
Aichs steuern werde nicht auf die schwerere Produktion des Sü -

Rücksicht genommen. Preußens Industrie sei steuerlich
ieser gestellt wie die Industrie Württembergs . Ein Unter¬
nehmen mit 200 000 Mark Gewinn habe in Preußen 10 600 Mk .,
E Württemberg dagegen 13 700 Mark Steuern zahlen müssen .
Axi einem Gewinn von 400000 Mark sei das Verhältnis für
tzj« württ. Industrie noch ungünstiger . Das Sportelgesetz sei
ein Stenerbukett sür Handel und Gewerbe. Redner verliest
hierbei Urteile der Handelskammern Stuttgart , Heidenheim, Eß¬
lingen, Schwab . Gmünd , Aalen . Die Urteile sprechen sich gegen
hie Wirtschaftspolitik und ,d ie R e i ch s f i n a >, z r e f o r m ans .
Vetter verliest Redner Urteile ans einzelnen Industriezweigen .
Keland spricht dann über die Zusammensetzung des wirtschaft¬
lichen Ausschusses . Der Stellvertreter -Posten sollte wieder besetzt
werden . Die gegenwärtige Zollpolitik beeinflusse keineswegs
günstig die Lage der Industrie . Er stimme dem Abg . Leib-
iiied bei . Der Neckarkanal sollte energisch weiter gefördert
«erden . (Beifall !)

Präsident Payer bittet die folgenden Redner , sich mög¬
lichst kurz zu fassen . Es seien allein zu diesem Punkt noch 8
«eitere Redner gemeldet.

Abg. Hitler (BK . ) spricht kurz über das Gesetz betr . den
«»lauteren Wettbewerb.

Abg. Andre (Ztr . ) nennt die Ausführungen Wielands
sehr merkwürdige. Wieland möge gegen die Scharfmacher -Ber-
Mde arbeiten . Gerade die nationalliberale Partei Hütte in
,eischiebenen Fragen bei der Reichsversicherungsordnung weiter ,
gehende Anträge gestellt. Man könne nicht sagen , daß die
Industrie sozialpolitisch zu stark belastet sei . Vergleiche zwi¬
schen Preußen und Württemberg hinken . Die Zentrnmspartei
«erde an den „bewährten Grundlagen " der Zollpolitik fest¬
sten . (Heiterkeit) . Der Niedergang des Baugewerbes liege
nicht an der Steuergesetzgebung . Die Herren hätten ja selbst
gebeten , daß die Finanzreform zustande kommt . (Erbschafts¬
steuer ! Heiterkeit !)

Präsident Payer bittet , nicht auf die Details der Finanz -
lesorm einzugehen.

Abg. Andre (ftf .) : Er anerkenne, daß die Industrie etwas
mter der Steuergesetzgebung gelitten habe. Seine Partei aner -
imne auch die schwierige Lage der württ . Industrie . Auch die
Ausgaben für Landwirtschaft kämen dem ganzen Volke zugute.
Unter begründet Redner seinen obigen Antrag .

Abg .M a i e r - Rottweil (Ztr . ) bleibt unverständlich.
Abg. Herbster (Ztr . ) spricht über das Handwerk. Die

Innung der Zukunft lei die Genossenschaft . Der Hauptfehler
liege tzaran, daß leis oft an einem tüchtigen Nachwuchs gefehlt
habe. Nicht die Wirtschaftspolitik , sondern, die Industrie sei
Schuld am Niedergange des Handwerks . Ihm sei unbegreif¬
lich, wie gegen Talonsteuer gesprochen werden konnte . Das
Bauhandwerk zeige am besten , daß die Finanzreform keine
verheerende Wirkung gehabt habe.

Präsident Payer : Ich möchte nochmals bitte» , sich kür¬
zer zu fassen . Wir müss e n mit diesem Etat in dieser Woche
fertig werden und wir werden fertig werden. Wenn die
Sitzungen dann sehr ausgedehnt werden, dann bin ich unschuldig.

Abg. Betz (Bp . ) : Ich werde der Mahnung des Herrn Prä¬
sidenten Folge leisten. Die Entwicklung von Industrie und Han¬
del ist abhängig von der baldigen Herstellung des Neckar -
lau als . Industrie und Handel sind abhängig weiter von
einer richtigen Handelspolitik . Es scheint mir eine unrichtige
Handelspolitik zu sein , wenn Industriezweige gezwungen sind,-
im Auslande Filialen zu errichten . Hier sei doch «etwas nicht
i» Ordnung . Auch an eine Reform der Ertragssteuern sei
krauzugehen . Die Handwerker sollten weitere Belehrung er¬
halten. Wenn einmal diejenigen Handwerker, ditz jetzt in den
Gewerbeschulen sitzen, Meister geworden sind , dann würden sie
besser zu rechnen wissen . Auch durch eine Besserung im Eisen¬
bahnwesen sei Abhilfe zu schaffen . Er sei immer sein Freund
bau Reichseisenbahnen gewesen . Heilbronn habe für Bau¬
arbeiter die gleichen Maßnahmen getroffen wie Stuttgart . Dem
Antrag Andre könne seine Partei nicht zustimmen. Er sehe
nicht ein, lveshatb private und politische Auskunstsstellen unter¬
stützt werden sollen.

Abg . Dr . Lindemann ( Soz . ) wendet sich gegen die Aus¬
führungen Wielands . Streiks würden von den Großindustriel -
ini auch dazu benützt, um kleinere Unternehmer zu vernichten.
Zeine Ausführungen über die Belastung durch die Sozialpolitik
seien übertrieben . Die Ursache der schlechten Lage der Jn -
imsirie sei vielmehr die schlechte Wirtschaftspolitik des Rei¬
ches. Dadurch sei auch die Beamtenaufbesserung erforderlich,
die di« Industrie ebenfalls belaste . Wieland sollte mjt seinen
Freunden energisch für eine Staatsvereinfachung eintreten . Den
Ausführungen

'
Wielands über die tFinanzreform stimme er zu .

Gegegenüber Andre habe er zu sagen , daß Wieland nicht über
Beiitzsteuern , sondern über B e r ke h r s st e u e r n geklagt habe.

Abg. Körner (BK-) : Der Vorwurf der einseitigen Wirt -
schaslspolitik sei unberechtigt . (Natürlich ! links) . Der Zoll¬
tarif sei allein auf die Industrie Angeschnitten . ( Lebh . Wider¬
spruch links) . Man niüßte blind sein , wenn man nicht an
brr bewährten Zollpolitik sesthalten würde . Würde der Neckar-
knal zustande kommen , dann würde das Kohlensyndikat eben¬
falls allein nur den Profit Haben . Parteien , die selbst in¬
direkte Stenern bewilligen wollten , sollten die Kritik der Fi -
imizreform sein lassen . Die Entlastung des Geldmarktes sei
me Folge der Reform . Dem Antrag Andre stimme er zu .

Der Abg. Mattut at (Soz .) stellt den Antrag , die Regier -
«ng zu ersuchen , eine möglichst große Anzahl von Arbeitern
>>lm Besuche der Dresdener Hygiene-Ausstellung zu unterstützen.

Abg. Dietrich (Soz . ) geht auf Fragen des Submissions -
«»cscns ein .

Präsident Pay e r bittet , auf diese Fragen nicht einzugehen.
Abg. Dietrich ( soz .) bespricht dann verschiedene Tarif -

sragen.
Abg . M a i e r - Blanbeuren ( D . P .) : Der nächste Zolltarif

derbe ebenfalls ein Kompromiß sein . Redner erkundigt sich
dann nach dem Stand der Verhandlungen mit Bayern wegen
des Iller -Wassers.

Abg. L o ch e r (Ztr . ) warnt vor einer Ueberfchätzung der
üeberlandzentralen. Redner beantragt , die Regierung solle ihre
« zirksbeamten beauftragen , daß diese nicht Ueberlandzentralen
M Leben rufen helfen, die nicht lebenskräftig sind .

ES wird abgebrochen.
Präsident Payer : Ich darf die Herren bitten , sich für

«lorgen auf eine Abendsitzung einzurichten.
Morgen 9 Uhr : Fortsetzung.

Auf - ein Wege zur Arbeilerpeufiouskasfe. Tie
M Sonntag in Stuttgart abgehaltene Generalversamm¬
lung der Eisenbahnbetriebskrankenkassen hatte sich außer¬
halb der Tagesordnung mit der überaus wichtigen Frage
^ Umwandlung der Zuschußkasse in eine Ar -
« eiterp eii sio nskasse zu befassen . Auffallender
Mise hat der größere Teil der Delegierten unter der Führ¬
ung des Südd . Verbandes den Gedanken vorerst ab ge¬
ahnt , trotzdem die Regierung die Hand dazu bot . —

Tie Schaffung einer Arbeiterpensionskasse für die
^ürtt . Berkehrsanstalten bezw . die Anfügung einer Ab -
-eitung für die Invalidenversicherung an die , der Ab -
'^ lung L her übrigen Arbeiterpensionsr

'
asse gleichsieheude

yuschußkasse ist neuerdings wiederhvlt Gegenstand der Er¬
dung bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
U»vohl als beim Ministerium gewesen und erst anläßlich
"Er Stellungnahme zum Entwurf der Reichsversicherungs-

^ "unz ( im Jahre 1909 ) wieder ausgegriffen worden,
Me daß aber ein endgültiger Entschluß Hiewegen erfolgt
"" re, dies offenbar auch deshalb , weil seitens- der Betei¬

ligten , der Arbeiter eine gemeinsame Stellung dazu noch
nicht genommen worden war .

Stuttgart , 31 . Mai. Nach längerem Herzleiden ist
heute vormittag Atiftsprediger Prälat von Weit¬
ere ch t im 71 . Lebensjahr g e sto rbe n . Weitbrecht
wurde 1840 in Calw geboren . Als religiöser Schriftsteller
entfaltete er eine große Fruchtbarkeit , 1886 wurde er zum
Stadtdekan in Stuttgart ernannt , eine Stellung , in der
er bis 1897 wirkte. Dann wurde er Generalsuperinten -
dent in Ulm und trat als Prälat auch in die Abgeordneten¬
kammer ein , ohne besonders hervorzutreten . Im Jahre
1900 kehrte er als Slistsprediger nach Stuttgart zurück .
Mit Weitbrecht ist eine der markantesten Gestalten der
evang . Kirche Württembergs dahingegangen .

Stuttgart , 30 . Mai . Zur Erledigung der
Baugesuche hat das Ministerium des Innern an den
Gemeinderat Stuttgart nachstehenden Erlaß gerichtet :
Nachdem nunmehr entgültig feststeht , daß die Bauordnung
vom 28 . Juli 1910 mit dem 1 . Juli 1911 in Kraft tritt ,
ist es sa' ngezeigt, eine Vereinbarung darüber zu treffen,
in welcher Weise die bis zum 30 . Juni dort eingelaufenen
Baugesuche für die Stadt Stuttgart , deren Genehmigung
mit dem 1 . Juli 1911 dem Gemeinderat zukommt, be¬
handelt werden sollen. Das Ministerium hat Einleitung
dahin getroffen , daß alle ihm bis zum 15. Juni vorge¬
legten entscheidungsreifen Gesuche auch sicher noch von ihm
erledigt werden . Auch die später noch vorgelegten Ge¬
suche werden, wenn sie dringender Art und entscheidnngs-
reis sind, noch ihre Erledigung vor dem 1 . Juli finden .
Dagegen ist

'es ausgeschlossen , daß vom 25 . Juni ab noch
neue Gesuche Berücksichtigung finden können. Es wird
sich daher zur Vermeidung unnötiger Menversendungen
empfehlen, von diesem Tag ab alle Gesuche für die Er¬
ledigung in eigener Zuständigkeit auf die Zeit nach dem
1 . Juli znrückzustellen. Das Ministerium sieht hierüber
einer beschleunigten Aeußerung des Gemeinderats ent¬
gegen .

Stuttgart , 31 . Mat . Der Verein der deutschen
Kauslente hat beschlossen, mit seinen 200 Ortsvereinen
uird etwa ' 20000 Mitgliedern gus dein Verbände der
Hirsch-Dunkerschen Gewerkvereine auszuscheiden und eine
selbständige Handlungsgehilfenorganisation Zu bilden.
Bei seiner kürzlich stattgefundenen Generalversammlung
war auch der Generalsekretär der Deutschen Gewerkvereine,
Stadtverordneter Goldschmidt-Beriin anwesend. Die Ur¬
sache für die Trennung soll u . a . in Meinungsverschieden¬
heiten über das Arbeitskammergesetz liegen.

Stuttgart , 31 . Mai . Die Stuttgarter So¬
zialdemokratie verhandelt zur Zeit hinter geschlosse¬
nen Türen über den Ausfall und die Begleiterscheinungen
anläßlich der Stadtvorstandswahl . Da in der letz¬
ten Mitgliederversammlung die Debatten nicht zu Ende
geführt werden konnten, ist eine Fortsetzung ans Freitag
in Dinkelackers Festsaal anberaumt . — Die Ludwigsbur¬
ger Sozialdemokraten haben jetzt gleichfalls einen Antrag
auf Anberaumung einer außerordentlichen Lan¬
de s v e r s a m m l un g angenommen , die sich mit Redak¬
tionsangelegenheiten in der „ Tagwacht " befassen soll .

Mariakäppel OA . Crailsheim , 1 . Juni . Bei der
S ch u l t he i ß e n w a h l haben von 107 Wahlberechtigten
92 abgestimmt . Gemeinderat Wilhelm Stillhamer erhielt
67 Stimmen , Kaufmann Otto Kramer 25 Stimmen . «Er -
fterer ist sonach zum Schultheißen gewählt .

Honau, 30 . Mai . Gegen den Plan einer Berliner
Gesellschaft von Honau aus eine Drahtseilbahn
aus den Lichtenstein zu führen , erhebt der Bund
für Heimatschutz einen scharfen Protest . Es heißt
in dein versandten Rundschreiben : Wir glauben bestimmt,
daß diese Nachricht einen solchen Schrei des Entsetzens
im ganzen Lande Württemberg verursachen wird, daß
die Gemeinde Honau vielleicht ohne Weiteres auf das
unglaubliche Projekt verzichtet. Es genügt doch wahrhaftig ,
daß durch die pfauchende und rasselnde Zahnradverbind¬
ung das herrliche Landschaftsidyll so schwer beeinträchtigt
worden ist, eine Drahtseilbahn aber ,ist wohl einerseits
ebenso überflüssig wie andererseits landschaftlich störend
und häßlich ) überflüssig , weil gerade der Spazierweg dnrch
den schönen Wald das reizende und schönste an der Lichten-
steintour ist und bleibt, landschaftlich störend, weil die für
eine Drahtseilbahn notwendigen eisernen Masten , Leit¬
ungsdrähte nsw . das schöne Bild der Gegend aufs schwerste
beeinträchtigen würden .

Geislingen , a . Stz , 31 . Mai . Die bürgerilchen Kol¬
legien haben heute einen Ab fi n d n n g s v e r t r a g mit
Schultheiß Schneider in Altenstädt Angenommen
und damit der Eingemeindung von Altenstadt im
Prinzip zngestimmt . Schultheiß Schneider erhält neben
seiner gesetzlichen Pension von etwa 2900 M pro Jcchr
eine einmalige Abfindungssumme von Z0000 M . Die
Eingemeindung wird aus 1 . Juli d . I . zum Vollzug kom¬
men und damit Geislingen in die Reihe der mittleren
Städte mit rund 14 000 Einwohnern einrücken .

. . . . — — -

Nah und Fern .
Blitzschläge .

In Metterzimmern schlug der Blitz in das Wohn-
nnd Oekonomiegebände von Ludwig Klein, jedoch ohne zu zün¬
den . Der Schaden beträgt zirka SO Mark.

In Besigheim fuhr « in kalter Blitzschlag durch den
Kamin eines Hauses , beschädigte diesen stark und richtete auch
in der Küche viel Unheil an .

Der 13jährige Sohne Albert der Witwe Kurtz von Fron¬
rot bei EUwangen wurde samt seinem Fuhrwerk bei dem
letzten Gewitter mitte » auf dem Felde vom Blitz getroffen .
Die Kühe erholten sich von dem Schlag wieder, aber der
Knabe konnte nicht ins Leben znrückgerufen werden. Er war
sofort t o t.

Bei einem über das Jllertal hiugegangenen Gewitter schlug
der Blitz in A y in einen nebkük ' dein Zollhaus stehenden Stadel ,
der in Flammen aufging .

In Neckartenzlingen wurde eine junge Mutter
von ihrer schweren Stunde überrascht . Ehe ihr Beistand
zu teil wurde , hatte sich das junge Weib verblutet .
Es starb nach kurzer Zeit .

Im Gemeindewatd Mügerkingen kam der Bauer und
Witwer Adam Mader bei der Holzabfuhr unter seinen beladenen
Wagen, wobei ihm die Wirbelsäule gebrochen wurde . Er ist
seinen Verletzungen erlegen.

. , Aus Jagstfeld . wird berichtet : Als der 26jährige . S «-
linenarbeiter Maja » von Untergriesheim aus der ' Salzmühle
einen Wagen heraussch

'ob, erfasse ihn eine Lokomotive und zer¬
splitterte ihm den Unterschenkel. Schwer verletzt mußte er
ins Heilbronner Krankenhaus geschafft werden.

Bei Bütow überschlug sich ein Automobil , in dem sich
außer dem Chauffeur der Uhrmacher Melchert befand. Mel-
chert ist tot , der Chauffeur schwer verletzt .

Auch ein Verkauf!
Ein Handel , wie er nicht alle Tage zustande koinmt§

wurde in Mössingen abgeschlossen . Fuhrmann M .
Anstatt verkaufte ein Pferd an Bildhauer Lang zum Preis
von 1200 M pro Kilometer . Das Pferd hatte von Kopf
bis Schwanzende ein Maß von drei Meter , kam also auf
3 M 60 Pfg . zu stehen .

Die Frauenleiche i » der Badewanne.
Dnrch eine Mordaffäre , die in ihren Einzelheiten lebhaft

an den Crippenschen Mord erinnert , ist die Bevölkerung New-
yorks in Aufregung versetzt worden . Wie ein Kabeltelegramm
meldet, fand man in der 78 . Straße in der Wohnung eineA
Chauffeurs namens Scheim in der Badewanne eine voll¬
ständig verweste Leiche , die mit ungelöschtem Kalk bedeckt
war . Die Fleischteile waren bereits vollständig weggefressen,:
und nur das Skelett war noch übrig geblieben. Scheim wurde!
unter dem Verdacht des Mordes verhaftet . Die Frau
Scheims , die in der Frauenbewegung eine Rolle gespielt Hatz
war seit dem 1 . Februar plötzlich verschwunden. Scheim hatte!
eine andere Wohnung bezogen, aber die Miete für die altq
Wohnung weiterbezahlt .

Üuftschiffahrt
Frie - richshafen, 31 . Mai . In der Nähe " von

Würzburg ist, wie hierher telegraphisch berichtet wurde,
der Ballon der Reichsdrachenstation , der gestern sich
von der „ Gna " losgerissen hatte und samt den wert¬
vollen Instrumenten davongeflogen war , wieder ausgefun¬
den worden . Der Ballon war geplatzt, die Instrumente
schwer beschädigt .

Friedrichshafen, 1 . Juni . Die Trümmer des stol¬
zen Luftschiffes „Deutschland "

, das nach hervorragenden
Leistungen,an seiner eigenen Halle in Düsseldorf ein so
bedauerliches Ende gefunden hat, sind gestern mittag mit'

der Bahn hier angekommen und nach der Lnftschiffwerft
im Riedlepark geschafft worden .

Gerichtsaal .
Stuttgart , 31 . Mai . Der Schultheiß Otto Link

von Pfauhausen war von der Strafkammer wegen
Unterschlagung im Amt und wegen eines Vergehens im
Sinn des Z 345 Str . -G .-B . angeklckgt. Er unterschlug
als Ortskassierer der Bezirkskrankenkasse 152 M , die er
eingezogen hatte . Außerdem ließ er einen im Juni v . I .
gegen eine Fabrikarbeiterin ergangenen Strafbefehl lie¬
gen und vollstreckte die Strafe erst im Januar ds . Js .
nachdem die Strafverfolgung schon längst verjährt ivar .
Die Strafkammer nahm nur einfache Unterschlagung an .
Das Urtell lautete auf 3 Wochen Gefängnis und 15 M
Geldstrafe . Der Angeklagte wird sich wegen einer weite¬
ren Sache nocheinmal zu verantworten haben.

Berlin , 30 . Mai . Wegen Aufforderung zum
Ungehorsam gegen die Gesetze verhandelte heute die
Strafkammer des Ersten Landgerichts gegen den Redak¬
teur der Zeitschrift Tribüne , Dr . Lauterbach , der in,
einem Artikel ein Urteil des Dresdener Kriegsgerichts
kritisiert hatte , wodurch zwei Unteroffiziere , die einen Re¬
kruten bei Wintcrkälte mir eiskaltem Wasser gereinigt
hatten mit 3 Wochen Arrest bestraft worden waren . Der
Artikel besagte ungefähr , daß Albanesen zu bewundern
seien , die unberechtigte Berührung des Körpers mit dem
Tode rächen, während Deutsche sich dazu hergeben, ihre
Kameraden auf höheren Befehl zu mißhandeln . Ter
Staatsanawlt beantragte 6 Monate Gefängnis . Ter Ge¬
richtshof verurteilte den Angekla'gten zu 400 M Geldstrafe .

Handel und Volkswirtschaft .
Fruchtmärkte .

i Landesprodnktenbörse Stuttgart
vom 29 . Mai.

Auf dem Getreidemarkte find in abgelaufenerWoche keine wesent¬
lichen Veränderungen zu verzeichnen. Die Stimmung blieb ruhig
und die Kauflust war schwach , aber trotzdem haben die Expor lander
ihre Preise nicht ermäßigt. Der ungünstige Saateiistaiidsbericyt
Preußens und der plötzlich eintretende Frost in einigen Gegenden
Deutschlands hatten nur vorübergehenden Einfluß . Inländische Ware
kommt kaum mehr in Betracht und sind die Vorräte darin um diese
Zeit noch selten so klein gewesen, wie dieses Jahr . Auf heutiger
Börse wareu die Umsätze sehr klein und erstreckten sich solche mir auf
Deckung des nächsten Bedarfs . Die nächste Börse findet am Diens¬
tag den 6 . Juni statt . Wir notieren per 10V Kilogramm frachtpari-
tät Stuttgart Getreide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach
Omuitüt und Lieferzeit : Weizen württ . 21 .75 22.25 M frank - 21 .75
—22 .25 M Ulka 22 .75 —23 M Soxonska 22.75—23 M Laplaia neu
22 .75— 23 M Azima 22 . 75 - 23 M Kernen 21 .75 - 22.25 M Roggen
» om. 18 — 18.50 M Fnttergerste 15—15 .50 M Hafer württ . 18 .50—
19 .50 M Mais Laplata 16.25 16.50 M Mais Donau 16 - -16 .25 M.
Mehl mit Sack Kassa mit 1 Proz . Skonto Tafelgrics 33 34 M
Mehl 0 : 33 - 34 M 1 : 32 - 33 M 2 : 31 - 32 M 3 : 29 .50 —30 .50 M
4 : 26 —27 M .Kleie 9 .53— 10 M (ohne Sack netto Kassa) .

)
Balingen : Dinkel 17,20 M , Haber 20 — 21 M.
Nagold : Dinkel 15 .60 M , Weizen 24 M , Gerste 18 M,

Haber 19 .40 —20 M , Welschkor » 17 .50 M.
Urach : Dinkel , 15 . 20 —15 .60 M , Haber 19—19 .60 M.
Nördlingen :

' Kernen 21 .60 M , Weizen 21 .20 M , Gerst -
19 .70 M , Roggen 20 .50 M , Haber 21 .50 M.

Straubing : Weizen 21 —21 .40 M , Roggen 13— 13 .M
Mark .

*

« onkurSeröffuuuge » :
Jakob Hohlmaier , Kaufmann in Hohr .weiler , Gde . Lippoldsweiler.
Heinrich Arm , Kaufmann. in Tübingen-
Heinrich Herrmann . Inhaber eines Tapetcngeschäfts in Reutlingen.
Bräuchle , Gustav, Gerbermeisler in Stuttgart -
Friedrich Breuninger , Bauer in Feßbach.
Josef Weber , Schnhhäiidler in Rottwei' .
Christian Stah l, Tapezier in Ulm , z. Z . in Pirmasens .

»
Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter auSgebrochen i» Metzinge n, OA . Urach. - Erloschen
ist die Seuche in der Teilgemeinde L au te n bach , Gemeindebezirks
Oedheim , OA . Neckarsulm : in Schwenningen , OA . Rottweil ;
in Nenler und in den Teilgemeinden Kottspiel und Vetter -
hsöfe, Gesaintgemeinde Bühlertann , sowie in den Teilgemeinde «
Holenstein und Bühl erzell , Gesamtgcmemdc BMerzell , OA.
Ellwangen : endlich in Spar wiesen , OA Göppingen.



Lokales .
Wildbad , 2 . Juni l9H .

— Aushebung der Militärpflichtigen . Nach den
endgültig festgesetzten Reiseplänen der Kgl. Oberersatzkom¬
missionen findet die Vorstellung der Militärpflichtigen
zur Aushebung im Jahre 1911 in Neuenbürg am
27 . , 28 . und 30 . Juni statt .

— Kgl . Kurtheater . Endlich ist die Spielzeit unseres
Theates wieder gekommen und atmet einen neuen Geist
in das alltägliche Vergnügungsprogramm des Badelebens .
So ging als erstes Bühnenstück der Saison gestern Abend
„Der Biberpelz " von Gerhart Hauptmann über die
Bretter und durfte uns das Stück manches Lebensbild ent¬
rollen . Alles neue Erscheinungen außer unseren 2 „alten
Bekannten" traten uns in dem komischen Rahmen der
Diebskomödie entgegen , daß aber doch scenisch recht nett
ist und namentlich die verschiedenen Charaktere der Mensch¬
heit vortrefflich charakterisiert. Wir können wohl behaupten,
daß auch Frl . Zimmermann , Frl . Blanda, Herr Rohde,
Herr Grösser, Herr Portal , Herr Thiedemann und Herr
Eichheim bald als schöne Kometen am kleinen Wildbader
Kunsthimmel glänzen werden. Köstliches Beiwerk ver¬
schönerte die einzelnen Scenen der Komödie, man sieht,
lacht und vergießt es wieder. Großartig war die Lebens¬
weise der Familie Wolfs (Herr v . Weber und Frau de
Scheirder) . Auch Frl . Blanda gab als ,,Adelheid" eine

sehr ansprechende Leistung, man sah , wie sie ganz in ihrer
Rolle lebte. Mit ausgezeichneter Charakteristik verkörperte
Herr Rohde den Amtsvorsteher und Baron von Wehrhahn ,
der sich in seinem Nationalstolz und seiner erfahrungsreichen
Menschenkenntnis nicht irre machen ließ . Als Schiffer
Wulkow entzückte Herr Grosse mit seiner lebensfrischen
Komik alle Theaterbesucher. — Das zahlreiche Publikum
war recht beisallfreudig. D . r>.

— Das Gesuch einiger Geschäftsinhaber von hier, an
den Pfingstfeiertagen ihre Läden zu öffnen , ist abschläglich
beschieden worden.

— Heute Abend geht das Ludwig Weber ' sche Lustspiel
„Der Nichtsnutz" hier in Scene , worauf wir alle Theater¬
freunde aufmerksam machen .

konxm ' t - kroKramm
äes

Lur -Oi -
<;kv8t6r8 .

lEltung : ^M.. Zk*» « r»» , Kgl . Uusikäiroktor.

Leu 2 -
navbm . i/s4 — 5 Obr (Alllagou).

1 Irou Vatorlanä, ZIarseb ksbboolr
2 . Oav „Ois soböns Oalatbo" 8 »ppo

3 . Ibsrosiousumror Niiräorl ) uI1tün ?.o , Wal^ oi-, Pa
4 - Viffa-Oiscl lesbar
5) . Noas Wionor Volksmusik Potpourri 8obrammsl
6 . Prvmior lloubour Oavotto 8alabort
7 . OnA . lau « Nr . 1 llcabms
8 Pur immor, Polka Paust

6—7 llbr absnäs (blurplat/) .
1 . La^ rsutbvr Postmarsok liintlor
2 . Ouv . „ lluranciot " I- aobnoi '
3 . Prüblingsstimmvn-ZVal/or 8tr»uss
4 . klug . Itbapsoäio Nr . 2 lüs/t
5 . Pinimg clor Oüttor in Wulballa Wagnsr
6 . Ooclonkblättobsv, Polka Pabrbaob

ZLMLtLss , Len 3 . 7lim
vorm . 8—9 Obr (Irinkballo )

1 . a . Oboral „ Was Oott tut äas ist voklAstau "
b) Pnglisvbs Natloualb^mnv
v) Oänisobo „

2 . Ouv . „Ooäoiska" Oborubiuo
3 . Puinuoruug av Oovsnt Oaräon- Walr . 8tra»88
4 . Lallotmusik a . „llosamunäs " 8vbubsrt
5 . Vorspisl u . 8oonoll äss II . Akts

aus „ Oor Pvaugolimauu" Liou/ .l
6. Oio Oäaiisko Aarurks Paust

Druck und Verlag der Beruh. Hosmannschen Buchdruckeret tu
Wildbad . Verantwortlich: E. Reinhardt, daselbst.

LkZffttgttg « nö Lmpkehlttttg
der

T Filiale äs8 I . kkorrlivinitzr L0r8v11 -

DDG unä 8s .in1Ll88H8vdLLl8 . DD D

Dem titl . Publikuni von Wildbad und Um¬

gegend , sowie den titl . Herrn Aerzten und Kur¬

gästen die Mitteilung , daß ich in Wildbad ,

Kuuptstvaße 91
meine Filiale wieder eröffnet habe und bitte um

geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Viläbrä Km ! !. öweke jr. Verdanrlslvik «
krsnkenksbrsliikle

neben der
Hofapotheke .«rtzcim

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

weiß, schwarz und farbig , sowie

von Mk . 1 50 ab so lange Vorrat

riLmckuvd L vo .

krima
frisch eingetroffen .

Ia . 8Ü88rLlrm - I 'ALk -Idu1t ^ r

per Pfund Mk . 1,4 « .

riLMckuvd L Vo.
« » » 4»

auswaschbare Kolek- und Kanshaktungs -Hinte
'/ « Liter bis 4Literfkafchen empfiehlt

K . WieXingev ,
Wuchbinder

Zahn -Atelier
I . Heidemann Klauser sucht
zum sofortigen Eintritt ein

zur Bedienung .

farbig und schwarz in allen
'Kreistagen bei ^

Helene Schanz ,
König-Karlstr . 96 .

ugnt
A . Blumental .

M Kube mich Hiev zuv Aus - ^
d Übung meiner 'UvuXis crls Z

<rHn-Ar :zt j
niedevgelussen. i

K . Wmkach , !
prakt. Zahn-Arzt ^
Villa de Ponte . j

Telefon 112 D König -Karlstraße 1788 .

Weihe Trägerschürzen, farbige Re¬
form und Trägerschürzen , schwarze

und farbige Hausschürzen
mit 2 « bis 2S Proz Rabatt
ferner 1 Partie farbige Arbeits-

Hemden für Männer
zu 2 Mk .

einige Knabenanzüge für das Atter
von 5 bis 11 Jahren
zu S und S Mk .

so lange Vorrat reicht .
Fertige gute Arbeitsblusen fürFrauen

und Mädchen
zu 2 .50 Mk . bis 2 .7 « Mk .

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Fritz Bolz ,
König-Karlftr . 114 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^
kann man >>ch bei Zahnschmerzen schonend ^
aus Wunsch auch schmerzlos behandeln
lasse» ?Wo?

In

kt0r ^ lL«im
: : Beim Markt : : Metzgerflr. 1 : : Telefon 736 : :

Einsetzen von künstlichen Zähnen, Ptompiercn , Reparaturen
OOO2O u . s. w . werden sofort und billig besorgt. OOO0O

Jede Dame i !t entrückt
wenn sie die berühmten

Hassia - Stiefel
trägt, denn deren Eleganz und

tadellose Paßform sichert ihr
Bewunderung .

Allein-Verkaus :

Milli , rre -b -i ,
Schuhmachermeister

: : : hinter Hotel Klumpp . : : :

Prima

8p«i86-Lur 1oKoI«
sind zu haben bei

Wilh . Htath.
X^ wnvorsnsctiwö

Ä «s

ülKLUroKerik
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Wer -
bcrndsloffe , Arcrnkenpfkege -

Artikek , Hees n . f. w .
Griechische - , Mcrkcrgcr- , Wirst - ,

Ungar - und Kepfinwein ,
Kirfchengeist und Kognak ,

Larl Lkvurvr .

M
LIVkkL

V'srä . XV . Ltsdruus Zuu Siuttsart 3
Aopkisiistr . 28 , lol . Hr . 5161 .

Krirna

empfiehlt -l. W Wott.

bleckten
nLssenöe un<l trockene 8cffuppenk!eckte

»kropfl . kkrem », tikutLUSsciffäßse al !er

offene I-ülZe
LeinsckScken, NeingserckMÜre , iXclerdekne , böse
? inxer , alte VVun<ten sind okt selir bLttiliickiL »

wer b»8ker verbeblicii tivffte
xedeilt ru werden , macne nocl , einen Verrued

mit der oestens bewiibrten
^ > no Lslbe

k 'elvonscksdl . öestsndtei !. Dose Kt. l,15u .2,25.
O3lik8ckreiben xeben l3 §iicb em .

k^ur eckt in OriLsinLl ^Lckunll weik-sskün-ttu
u . f ». Lckubert » Oo., V̂ einoöbls -Vresde».

fLIsckun §en weise man rurück .
2.u baden in den ^ poliieken .
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